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Hansaviertel
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Reichsgartenschau

 Arbeiten der
1930er Jahre  

Ende der 1920er Jahre begann 
Hammerbacher, gemeinsam mit Hermann 
Mattern an verschiedenen Gartenprojekten 
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Mit ihren Projekten beeinflusste 
Herta Hammerbacher die moderne 
Landschaftsarchitektur in Deutschland 
nachhaltig. Als Planerin und Professorin 
vermittelte sie ihre Ideen auch an die 
nächste Generation, und viele ihrer 
Grundgedanken zur Gestaltung von 
Freiräumen sind bis heute aktuell und 
prägen die Landschaftsarchitektur. Sie 
gehörte zu den ersten Frauen, die sich in 
diesem Bereich erfolgreich durchsetzen 
konnten. Trotz vieler Hindernisse schuf 
sie bedeutende Projekte und leistete 
einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung 
der modernen Freiraumplanung. Ihr 
Lebensweg zeigt, wie Mut, Fachwissen 
und Ausdauer gesellschaftliche Grenzen 
überwinden können.
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Als Jüdin flieht sie 1938 mit ihrer Mutter und ih-
rer Schwester vor dem NS-Regime in die USA.

Die Familie eröffnet in New Hampshire eine 
Gärtnerei. Hier entdeckte sie ihre Begeisterung 
für Pflanzen und Landschaft. Sie verstand 
Landschaft nicht nur als Gestaltung von Natur, 
sondern als Ort für Gemeinschaft, Teilhabe und 
Begegnung.
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Menschen im Mittelpunkt

Landschaft ist ein sozialer Raum, ein Ort 
der Begegung. Gestaltung orientiert sich 
an den Bedürfnissen der Nutzer.

Cornelia Hahn Oberlander war eine Vorreiterin 
- als Frau in einem männlich dominierten Be-
ruf und als Pionierin des nachhaltigen Pla-
nens.

Über fast sieben Jahrzehnte präg-
te  Cornelia Hahn Oberlander die 
Landschaftsarchitektur. Ihre Ar-
beit wurde international ausge-
zeichnet. Im laufe ihres Lebens 

hat sie dutzende Auszeichnungen erhalten. 
Neben zwölf Ehrendoktorwürden zählen die 
folgenden zu ihren wichtigsten Ehrungen:

Auszeichnung mit der 
Medaille der American 
Society of Landscape 

Architects

Ehrenbürgerschaft der 
Stadt Vancouver, British 

Columbia, Kanada
Die höchste Auszeichnung 

der Stadt Vancouver 
(posthum verliehen)

Companion des Order of 
Canada

 Eine der höchsten 
Ehrungen Kanadas

Würdigt ihr gesamtes 
Lebenswerk

Auszeichnung mit dem Sir 
Geoffrey Jellicoe Award 

des Internationalen 
Verbandes der 

Landschaftsarchitekten

Höhepunkt ihrer 
internationalen Karriere

 Die höchste 
Auszeichnung der ASLA

„Genius Loci“

Nutzerzentrierung, besonders Kinder und Öf-
fentlichkeit

Einbindung natürlicher Prozesse

Forschung zu Spielverhalten von Kindern

Verbindung von Architektur, Stadtplanung und 
Landschaft

WAS SIE BESONDERS MACHT

Eine der ersten Frauen an der 
Harvard GSD

Gründerin eines der ersten 
Landschaftsarchitekturbüros 
Kanadas

Internationale Projekte über 
mehrere Jahrzente

Vorreiterin für ökologische und 
soziale Verantwortung

✓

✓

✓

✓

1944 Abschluss am 
Smith College in 
Northhampton

1947 Studiumabschluss der
Landschaftsarchitektur 
an der Harvard Graduate 
School of Design - eine der 
ersten Frauen im Programm

nach dem Studium 
Umzug nach Kanada

1953 Heirat mit Peter Oberlander

und Gründung des Büros Cornelia 
Hahn Oberlander Landscape Ar-
chitects in Vancouver

Sie bekamen in den nächsten 
Jahren drei Kinder

Ortsbezogene Gestaltung 

Fokus auf Ökologie und Standort-
bedingungen

Landschaft als soziales System

Spiel, Bewegung und Nutzung durch Menschen

Nachhaltigkeit und Klima

Landschaft als „lebender Raum“, der sich ent-
wickelt 

Kinder ernst nehmen

Spielräume entstehen aus den Bedürf-
nissen, Beobachtung und Beteildigung 
von Kindern.
Natur als Vorbild

Nachhaltig Planen und natürliche Res-
sourcen schützen. 
Architektur und Landschaft

Ihr Weg ebnet vielen Frauen den Weg 
und prägt die Disziplin bis heute.

Ihre Philosophie
Studium & 
Berufseinstieg

Ihr StilAuszeichnungen Bedeutung und 
Auszeichnungen
Bedeutung und 
Auszeichnungen
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Während ihrer Schulzeit in Berlin 
entdeckte Hammerbacher ihre 
Begeisterung für Kunst, Natur und 
Pflanzen. Nach dem Ersten Weltkrieg 
begann sie eine Ausbildung im Gartenbau 
in Berlin-Dahlem. Dort erwarb sie 
praktische Kenntnisse über Pflanzen und 
Freiraumgestaltung. Zusätzlich bildete sie 
sich selbstständig weiter und besuchte 
regelmäßig botanische Gärten.

Der Wunsch, Landschaftsarchitektin zu 
werden, stieß in ihrer Familie zunächst auf 
Widerstand. Besonders ihr Vater hielt diesen 
Beruf für ungeeignet für eine Frau. Trotzdem 
entschied sich Hammerbacher bewusst 
für diesen Weg. Mit viel Engagement und 
Fachwissen gelang ihr der Einstieg in die 
Arbeitsgemeinschaft Bornim, wo sie erste 
praktische Erfahrungen sammelte.

1928 heiratete Herta Hammerbacher den 
Landschaftsarchitekten Hermann Mattern. 
Gemeinsam arbeiteten sie an zahlreichen 
Projekten und entwickelten neue Ideen für 
moderne Gärten und Freiräume. Obwohl 
sie maßgeblich an den Entwürfen beteiligt 
war, wurden ihre Leistungen häufig ihrem 
Ehemann zugeschrieben. Dieses Schicksal 
teilten viele Architektinnen ihrer Zeit.

Während des Zweiten Weltkriegs veränderten 
sich ihre beruflichen Möglichkeiten erheblich. 
Die nationalsozialistische Baupolitik, 
Materialmangel und Baustopps erschwerten 
ihre Arbeit. Nach der Scheidung von Hermann 
Mattern heiratete sie 1942 den Arzt Dr. Kurt 
Laux. Trotz der schwierigen Zeit blieb sie ihrer 
beruflichen Tätigkeit verbunden.

Als Jüdin flieht sie 1938 mit ihrer Mutter und ih-
rer Schwester vor dem NS-Regime in die USA.

Die Familie eröffnet in New Hampshire eine 
Gärtnerei. Hier entdeckte sie ihre Begeisterung 
für Pflanzen und Landschaft. Sie verstand 
Landschaft nicht nur als Gestaltung von Natur, 
sondern als Ort für Gemeinschaft, Teilhabe und 
Begegnung.
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